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Sichtlich stolz nahm jeder Einzelne sein Abzeichen in Empfang 
und freute sich über die Glückwünsche von Bürgermeister 
Franz Uome, Kreisbrandinspektor Yves Wächter, Vorsitzenden 
Martin Döring sowie stellvertretenden Kommandanten Stefan 
Mähringer.
Zusätzlich zu ihren Abzeichen durften die beiden Hohen-
berger Kameraden, Moritz Ott und Elias Friedrich, aus den 
Händen von Kreisbrandmeister Marco Rödel ihre Urkunden 
zum Bestehen der Abschlussprüfung „Modulare Truppaus-
bildung“ entgegennehmen. Nach der erfolgreichen Teilnahme 
an der Leistungsprüfung musste noch eine schriftliche Prüfung 
abgelegt werden, welche mit Bravour bestanden wurde. Somit 
dürfen sich die beiden ab sofort „Truppführer“ nennen.
Die Feuerwehr Marktleugast möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal bei jedem Einzelnen für das erbrachte Engagement 
bedanken und nochmals herzlich zum Erreichten gratulieren.
Freiwillige Feuerwehr Marktleugast

Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

Leistungsprüfung THL

Am Samstag, den 17.09.2022, war es endlich soweit. Nach 
zwei Wochen intensiven Übens, konnte die Leistungsprüfung 
„technische Hilfeleistung“ abgelegt werden. Insgesamt 21 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, zwei davon von der 
Feuerwehr Hohenberg, traten in drei Gruppen an, um sich den 
geforderten Aufgaben zu stellen.
Nach zweieinhalb Stunden war es geschafft. Die drei Schieds-
richter um Kreisbrandinspektor Yves Wächter konnten ver-
künden, dass alle drei Gruppen mit Null Fehlern bestanden 
haben.
Abgelegt wurden die Stufen 1 (Bronze) bis 6 (Gold-Rot).

BRONZE:
Sarah Meyer, Fabian Rausch Pascal Herold, Philipp Kögler, 
Justin Diering, Johannes Döring, Elias Friedrich, Moritz Ott, 
Jonas Herold, Lasse Neumann, Nico Auge, Benedikt Schott
SILBER:
Michael Schübel, Marcel Bauer, Kai Wiesemann
GOLD-BLAU:
Daniel Schramm
GOLD-GRÜN:
Carolin Mähringer, Manuel Rödel, Christoph Sokol
GOLD-ROT:
Marco Rödel, Oliver Frieß

Vereinsleben Marktleugast
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Sport & Bewegung

1. FC 1950 Hohenberg

 

 
 

Wirtshaussingen 
im Sportheim 

des FC Hohenberg 

am Freitag, den 4. November 2022, 
um 19.00 Uhr. 

 
 

 
heißt das Motto für alle 

interessierten Sangesfreunde, 
Zuhörer und Musikanten. 

 

Spendenübergabe 
an die Feuerwehr Marktleugast

Unser Bild zeigt (von links) Marco Rödel, Simone und Stefan 
Schramm, Martin Döring und Stefan Mähringer bei der 
Spendenübergabe.
Eine tolle Überraschung hatte der Inhaber des Kfz-Meister-
betriebes Schramm, Stefan Schramm, für die Freiwillige Feuer-
wehr Marktleugast parat. Mit einer Spende über 500,00 Euro 
unterstützen er und seine Frau Simone die Kinder- und Jugend-
arbeit des Vereines. Stefan Schramm betonte bei der Über-
gabe, dass man in diesem Sommer durch die langanhaltende 
Trockenheit gesehen habe, wie wichtig ein schnelles Eingreifen 
der Feuerwehr sei, um größere Wald- und Vegetationsbrände 
zu verhindern. Vorsitzender Martin Döring dankte für die groß-
zügige Spende und erläuterte, wie die Nachwuchsarbeit bei 
der Feuerwehr Marktleugast funktioniert. Außerdem wurde noch 
ein Einblick in die neue Schlauchwaschanlage der Gemeinde 
Marktleugast gewährt.
Freiwillige Feuerwehr Marktleugast,

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Verkauf DEUTSCHER Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda inkl. aller möglichen Aktionen /

Finanzierungen sowie EU-Neuwagen-Wunschbestellung

- Neuwagen
- Tageszulassungen
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle 

- Jahreswagen
- Finanzierung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com
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SV Marienweiher

TV 1910  
Marktleugast e.V. 
www.tv-marktleugast.de

Abteilung Handball
Für die Handballerinnen und Handballer des TV Marktleugast 
liegen schweißtreibende Vorbereitungswochen zurück. Am 
Samstag, 01.10.2022, ist die Saison endlich wieder gestartet.
Die Damen des TV, die weiterhin unter der Leitung von Spieler-
trainerin Sandra Dietrich ins Rennen geschickt werden, haben 
sich einen Platz im vorderen Tabellendrittel als Ziel gesetzt. 
In der vergangenen Saison musste Dietrich einen Mix aus 
erfahrenen Damen mit B-Jugendlichen zusammenführen und 
es ist ihr mehr als gelungen. Denn die talentierten Mädels 
Annika Angermann, Celine Schübel, Ella Märkl, Jule Thomas, 
Luzie Jakob und Melissa Arndt trugen sich bereits mehrfach 
in die Torschützenliste der Damenmannschaft ein und waren 
in manchen Spielen Erfolgsgaranten. „Die Mädels haben sich 
so toll integriert und haben sehr, sehr viel Potential“, freut sich 
Spielertrainerin Dietrich. Ein toller Platz nach Saisonende gaben 
ihr Recht. Allerdings wird Dietrich in dieser Saison vorerst auf 
die erfahrene Jennifer Lauterbach verzichten müssen. Nach 
einer Verletzung in einem Trainingsspiel steht ihr Comeback 
noch in den Sternen. Dafür ist aber Torhüterin Maria Wenig 
nach ihrer Schwangerschaftspause wieder mit von der Partie. 
Die Mädels treffen in der Saison 2022/ 2023 auf die Mann-
schaften des TSV Weitramsdorf, HSG Weidhausen-Ebersdorf, 
HSG Fichtelgebirge, TS Coburg, TV Ebern, HC Creußen, TV 
Hallstadt und die beiden Lokalrivalen SG Helmbrechts/ Münch-
berg II und den TV Gefrees. Das nächste Heimspiel findet am 
Samstag, 15.10.2022, um 18.00 Uhr, gegen den Titelfavoriten 
TV Hallstadt statt.

Schachklub Marktleugast

Schachklub Marktleugast 
ist erfolgreich in der A-Klasse zurück

Unser Bild zeigt (vorne, von links) Gerd Kammerer mit Gerhard 
Schmidt in ausgeglichener Stellung und (hinten, von links) 
Thomas Birus mit Hans-Kurt Hohenberger. Hohenberger ver-
suchte bis zum Schluss, mannschaftsdienlich die Partie für 
Marktleugast zu entscheiden.
Erfolgreich war der Neueinstieg des Schachklubs Marktleugast 
in die neue Saison der A-Klasse. Gegen die zweite Mannschaft 
des SK Kulmbach konnten sich die Aufsteiger mit 4,5 zu 3,5 
Brettpunkten den Sieg sichern. Da die Gäste nur mit sieben 
Spielern antraten, sicherte Christopher Purucker kampflos den 
ersten Punkt für Marktleugast. Bereits nach 30 Minuten erhielt 
Oswald Purucker auf Brett 3 von Michael Greitl ein Remis-
Angebot, dem er kurzerhand zustimmte. 
Auf Brett 2 hatte sich Gerhard Schmidt bei einem Schlag-
abtausch für seine beiden Springer entschieden, während Gerd 
Kammerer seine beiden Läufer behielt. Trotz aller Versuche, bei 
offener Stellung die Springer ins Spiel zu bringen, gelang dies 
gegen die linientreuen Läufer nicht. Gerhard Schmidt musste 
sich geschlagen geben und Kulmbach konnte ausgleichen. 
Michael Laubenzeltner einigte sich mit dem Kulmbacher Vor-
stand Alvin Krämer in ausgeglichener Position auf Remis. 
Hans Hübner auf Brett 7 hatte es nicht leicht in einem Bauern-
endspiel gegen seinen jungen Kontrahenten Dominik Kunte. 
Hübners Springer zeigte sich dann aber doch beweglicher als 
der gegnerische Läufer und so gab Kunte sich geschlagen. 
Einen harten Stellungskampf lieferten sich Markus Suttner und 
Lucia Neef-Steffens. 
Um die Bauernumwandlung Suttners im nächsten Zug zu ver-
hindern, rettete sich die Dame am Brett geschickt mit einem 
Dauerschach in die Punkteteilung. Karl-Heinz Voit lieferte 
sich mit Alfred Wolf einen verbissenen Stellungskampf. Nach 
Bauernumwandlung reichte es ihm nicht, die Partie mit einem 
Turm zu Ende zu bringen, nein die Dame musste es sein. 
Während Wolf selbst auch seinen Bauern die Grundlinie 
anvisierte, schaffte es Voit, seinen Turm gegen Läufer zu opfern 
und dafür die Dame ins Spiel zu bringen. Damit war nicht nur 
die Partie, sondern, mit 4,5 Punkten, auch der Kampf ent-
schieden. Nicht aber die Partie auf dem Spitzenbrett zwischen 
Hans-Kurt Hohenberger und Thomas Birus. Erst nach vier 
Stunden Spielzeit konnte Thomas Birus für Kulmbach einen 
weiteren Punkt verbuchen, der Sieg ging aber mit 4,5 Brett-
punkten an die Gastgeber.
Oswald Purucker
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Die Herrenmannschaft des TV Marktleugast hat in ihrer ersten 
„echten“ Saison (vorher Corona-Unterbrechungen) in der 
Bezirksklasse gleich für ein Novum in Marktleugast gesorgt. 
Nach spannender Relegation ist der Aufstieg geglückt. Unter 
der Leitung der beiden Spielertrainer Kevin Brand und Nico 
Friedrich zeigte das junge Team tollen Handball und tritt in der 
kommenden Saison in der Bezirksliga an. Dabei treten Brand 
und Friedrich zumindest an der Seitenlinie in den Hintergrund. 
Der Wunsch nach einer Trainerablöse wird verfolgt – ist aber 
noch nicht in trockenen Tüchern. Demnach sprang René 
Dietel in die Presche. Dietel spielte selbst einst in der Herren-
mannschaft in Marktleugast im Jahr 2009 und war für den 
bayerischen Handballverband als Bezirksschiedsrichterwart 
tätig. Der Münchberger ist eine vorübergehende Interims-
lösung für die ambitionierte, junge Mannschaft. Das Team hat 
etliche Hoffnungsträger in seinen Reihen, doch die Saison in 
der neuen oberen Spielklasse wird kein Leichtes. Sie treffen 
auf die Teams der HaSpo Bayreuth III, HSG Weidhausen-
Ebersdorf, HC 03 Bamberg II, TV Ebern, HSC 2000 Coburg 
III, 12 Bamberg/Hallstadt, TV Michelau sowie den TS Lichten-
fels. Nächstes Heimspiel am Samstag, 15.10.2022, nach den 
Damen um 20.00 Uhr gegen 12 Bamberg/Hallstadt.
Neben einer Damen- und einer Herrenmannschaft können 
die Marktleugaster trotz Corona-Rückschläge insgesamt fünf 
Jugendteams ins Rennen schicken. Kevin Brand und Nico 
Friedrich betreuen die männliche A-Jugend, die in der über-
greifenden Bezirksoberliga Nord-Ost antreten. Lena Angermann 
und Nico Berger betreuen die weibliche B-Jugend, die in der 
übergreifenden Bezirksliga Nord an den Start geht und einige 
Talente in der Damenmannschaft Schützenhilfe bieten werden. 
An der Seitenlinie der weiblichen C-Jugend (übergreifende 
Bezirksliga Nord) finden sich Carina Thieroff und Nico Berger 
Die Turnierrunden der E-Jugendlichen und Minis im Kinderhand-
ball beginnen ebenfalls endlich wieder. Die Minis bleiben nach 
wie vor in der Obhut von Damen-Spielertrainerin Sandra Dietrich. 
Sie wird von den Youngsters Ella Märkl, Jule Thomas und Emma 
Schmidt unterstützt. Die E-Jugendlichen werden von den Damen-
spielerinnen Vanessa Wunner und Michaela Kirschenlohr trainiert.
Alle Spiele und Trainingszeiten stehen wie immer auf der TV-
Homepage www.tv-marktleugast.de.

Vereinsleben Grafengehaig

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Fast 100 Jahre

Endlich war es soweit, das Wetter etwas wechselhaft, aber 
trocken, so dass unsere Festveranstaltung zum 75. Geburts-
tag der Ortsgruppe und der 30. Jahrestag der Gründung der 
Patenschaft mit Tanna, als auch die Ehrung von 21 Heimat- und 

Wanderfreunden für langjährige Treue und Mitgliedschaft im 
Frankenwaldverein der Ortsgruppe Grafengehaig und die Ver-
leihung der Ehrennadel in Bronze an fünf ehrenamtlich aktive 
Heimat- und Wanderfreunde endlich durchgeführt werden 
konnte.
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In seinen weiteren Ausführungen ging Friedhelm Frank auf den 
Stellenwert von Heimatpflege und Wandern im Leben der Orts-
gruppe ein. Er erinnerte sich an die 60er Jahre, als die ein bis 
zwei Wanderungen der Ortsgruppe im Jahr ein gesellschaft-
liches Ereignis waren. Erst ab den 70er Jahren habe das 
Wandern im Leben des Vereins eine immer wichtigere Rolle 
gespielt. Gerade die gemeinsamen Wanderungen seien ein 
Alleinstellungsmerkmal der Ortsgruppe im Grafengehaiger Ver-
einsleben, können doch Alte und Junge, Frauen und Männer 
daran teilnehmen.
Als nächstes widmete sich der Redner der Heimat, die 
begrifflich viel schwerer zu fassen sei als das Wandern. Die 
traditionelle Definition, Heimat sei Geburtsort oder der Ort, in 
dem man aufgewachsen ist, lasse sich in unserer von Mobilität 
gezeichneten Zeit nicht mehr halten. Er stimme da eher Herbert 
Grönemeyer zu, für den gilt: „Heimat ist kein Ort, sondern ein 
Gefühl.“
Kritisch ging er mit dem Heimatbegriff um, wie ihn die Satzung 
des Frankenwaldvereines widerspiegle. Sie sei rückwärts 
gewandt und zu sehr auf Tradition fixiert. Heimat ist kein Pflege-
fall ,sondern ist sehr lebendig, wenn man ihr die Chance gibt, 
sich wandelnden Bedingungen anzupassen.

Zum Abschluss ging er noch auf das 30-jährige Jubiläum der 
Partnerschaft mit der Ortsgruppe Tanna ein. Lebendigkeit 
präge diese noch immer. Tanna ist für viele Grafengehaiger 
zu einer Heimatinsel geworden und dies gelte offensichtlich 
auch für die „Tänner“, wie die zahlreichen Gäste, die aus Tanna 
gekommen waren, zeigen.
Eine Festrede der besonderen Art, die mit Wohlwollen und viel 
Beifall am Ende bedacht wurde. Im Anschluss der Festrede 
wurden durch unseren Landrat Klaus Peter Söllner, unserer 
Kronenringträgerin Marlene Roßner und Bürgermeister Werner 
Burger herzliche und dankbare Grußworte mit Geldspenden 
überbracht.

Begrüßt durch die Obfrau, Margitta Hieke, wurden Landrat 
Klaus Peter Söllner, die Kronenringträgerin und Geschäfts-
führerin des Hauptvereins, Marlene Roßner, Bürgermeister 
Werner Burger, Pfarrerin Heidrun Hemme, Petra Ploß als Ver-
treterin der Raiffeisenbank Oberland und Vertreter der Nach-
barortsgruppen des Frankenwaldvereines. Auch viele Vereine 
und Organisationen aus Grafengehaig hatten es sich nicht 
nehmen lassen, persönlich zu erscheinen und konnten herz-
lichst begrüßt werden.

Außerdem wurden die Ehrenmitglieder der Ortsgruppe, Marie-
Luise Glaser und Wenzel Wuschek, und die zu ehrenden 
Heimat- und Wanderfreunde von den Jahren 2019 bis 2022 
herzlich willkommen geheißen. Mit großem Beifall wurde eine 
starke Abordnung der Ortsgruppe des Frankenwaldvereines 
der Ortsgruppe Tanna begrüßt.

Weiter war es uns ein Bedürfnis, die Gelegenheit zu nutzen 
und eine Schweigeminute für unsere verstorbenen Heimat- und 
Wanderfreunde beider Ortsgruppen einzulegen. Jeder einzelne 
Heimatfreund hat in seiner Zeit für den Fortbestand, aber vor 
allem für ein aktives Wanderleben und die Wertschätzung der 
Heimat beigetragen und so die Grundlage geschaffen, dass 
der 75. Geburtstag und der 30. Jahrestag gefeiert werden 
können.

Durch die Bereitstellung der Musik- und Mikrofonanlage 
von Jörg Thoss und Ehefrau konnte mit einem bunten und 
abwechslungsreichen Kulturprogramm durch den Männer-
gesangsverein „Concordia“, dem Kirchenchor, den jungen 
Streichern Toni, Sarah und Victoria der Familie Zeitler, als auch 
unser Literat Reinhard Witzgall der Rahmen unserer Festveran-
staltung würdig gestaltet werden.

Die Festrede hielt Dr. Friedhelm Frank, der von 1974 bis 1998 
Obmann der Ortsgruppewar. Er begrüßte die Anwesenden 
mit „Liebe Heimat- und Wanderfreunde“, der traditionellen 
Begrüßungsformel in den Heimat- und Wandervereinen und 
war sicher, dass mit diesem Gruß auch schon die Anwesenden 
der Gründungsversammlung 1947 begrüßt worden seien. Er 
blickte zurück in dieses Jahr und stellte die Frage, ob Heimat 
und Wandern 1947 bereits wieder eine große Bedeutung im 
Bewusstsein der Bevölkerung gespielt hätten. War die Zeit 
doch geprägt von der Anwesenheit vieler Heimatvertriebenen, 
die oft noch in behelfsmäßigen Unterkünften leben mussten 
und auch Wandern hatte keine große Bedeutung im Bewusst-
sein der Menschen. Man war zwar viel zu Fuß unterwegs, 
Wandern hätte das aber niemand genannt. Dass sich trotzdem 
Menschen zusammenfanden, lag wohl daran, dass es keine 
Neugründung, sondern eine Wiedergründung der Ortsgruppe 
Grafengehaig gewesen sei. Schon 1926 habe es eine Orts-
gruppe des Frankenwaldvereines gegeben, die dann in der 
Zeit des Nationalsozialismus zwangsweise aufgelöst worden 
sei. Nach dem Zweiten Weltkrieg sei es vor allem Dr. Eduard 
Margerie aus Wirsberg, der damalige Hauptvorsitzende des 
Frankenwaldvereines gewesen, der sich um die Wieder-
belebung aller vormals bestehenden Ortsgruppen bemüht 
habe.



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 42 -	 Nr. 10/22

Respekt zollen für diese großartigen Leistungen in Sachen 
Finanzen, Vertrauen und Ehrenamt. Auf einstimmigen 
Beschluss des Vorstandes wurde Renate Lauterbach zur 
„Ehrenkassiererin auf Lebenszeit“ ernannt und welchen Anlass, 
als unsere Festveranstaltung, gab es, um diese Ehrung würdig 
vorzunehmen.
Allen Geehrten ein großes Dankeschön und unseren herzlichen 
Glückwunsch!
Eine gelungene Festveranstaltung mit vielen Geehrten fand 
ihren Abschluss mit einem großen Dankeschön durch die 
Obfrau. In gemütlicher Runde und wunderbarer Hintergrund-
musik durch Jörg Thoß ging eine wunderbare Festveran-
staltung am späten Abend zu Ende.
Viele fleißige Hände haben geholfen, dass es ein würdiges Fest 
geworden ist. Vielen Dank den wunderbaren Backfeen, die 
ihre Torten spendeten, dem Frauenkreis, der u.a. die wunder-
bare Tischdekoration geschaffen hat, für die Bereitstellung 
der Biergarnituren durch die Feuerwehren Grafengehaig und 
Eppenreuth, dem Rat der Gemeinde, der Metzgerei Markus 
Ebner, dem Hauptverein des Frankenwaldvereines, den Mit-
gliedern des Vorstandes der Ortsgruppe, und, und, und…ohne 
Euch wäre es keine Ehrung nach Maß geworden!
Frischauf
Margitta Hieke
Obfrau

Nachtwanderung der anderen Art
Endlich ein Vorhaben aus unserem Veranstaltungsplan, das 
stattfinden konnte, auch wenn wir viele geplante Aktionen bei 
dieser Wanderung fallen lassen mussten. Die extrem hohe 
Waldbrandgefahr und langanhaltende Dürre machten uns 
einen Strich durch die Rechnung, obwohl es Tage vorher reich-
lich geregnet hatte. Fackeln waren also out und aus einer 
Nachtwanderung wurde eine Abendwanderung.
Das Wetter war gnädig und eine große Schar von Kindern und 
Eltern machten sich mit der guten alten Taschenlampe unter 
Führung unseres Ehrenmitgliedes, Wenzel Wuschek, 87 Jahre, 
Querfeld ein auf den Weg. Bei Limo und Wiener-Würstchen in 
der Gaststätte von Alexander Gareis in Schlockenau stärkte 
man sich für den Rückweg nach Grafengehaig.
Der Wettergott für trockenes Wetter musste plötzlich eine 
Pause eingelegt haben, denn der Regen holte jetzt alles nach, 
wonach wir uns lange vorher gesehnt hatten. Pitschnass und 
aufgeweicht, aber zufrieden, traf die Wandergruppe auf dem 
Marktplatz von Grafengehaig wieder ein.
Alle kleinen und großen Wanderfreunde waren sich einig, es 
war ein schönes Erlebnis und hofften, dass wieder einmal eine 
Nachtwanderung stattfinden wird, dann allerdings mit Fackeln 
und bei fortgeschrittener Dunkelheit.
Bei unserem Ehrenmitglied und dem Gaststättenbesitzer von 
Schlockenau bedanken wir uns auf das Herzlichste für die 
großartige Unterstützung.
Frischauf
Margitta Hieke
Obfrau

Die Obfrau bedankte sich für die wunderschönen Grußworte 
und Geschenke, nutzte die Gelegenheit und gratulierte noch 
einmal persönlich unseren Tannaer Wanderfreunden zum 31. 
Geburtstag der Patenschaft mit Grafengehaig und überreichte 
dem Obmann der Ortsgruppe, Uli Vieth, zur Erinnerung an die 
Freundschaft und die gemeinsamen Wandererlebnisse, einen 
Wandteller der Töpferei Schnauder-Sanke aus Thurnau.
Natürlich ließen es sich die Tannaer Wanderfreunde nicht 
nehmen und brachten durch Wolfgang Pohl die Grüße und 
Glückwünsche aller Wanderfreunde zum Ausdruck. Die Über-
raschung folgte auf den Fuß, eine neue, selbst angefertigte 
Bank für unsere Wandertafel auf dem Marktplatz.
Ein lang gehegter Wunsch der Obfrau, wieder eine natur-
belassene Sitzgelegenheit am Marktplatz zu schaffen, wurde 
Dank der Tannaer Freunde Wirklichkeit.
Eine Sitzprobe mit guten Freunden musste natürlich sein, 
Prämiere gelungen! Wir sagen Danke von ganzem Herzen, 
wir werden sie hegen und pflegen! Wenn das Wetter mitspielt 
und kein Auto davor geparkt ist, wird es mein Lieblingsplatz im 
Zentrum von Grafengehaig werden.
Bereits im Vorfeld wurden durch die Vertreterin der Raiffeisen-
bank Oberland Marktleugast, Petra Ploß, eine großartige 
Spende von 500 Euro überreicht, die wir für unsere Heimat- 
und Traditionspflege sowie Mitgliederbetreuung sinnvoll ein-
setzen werden.
Unserem Hauptverein, den Feuerwehren und Vereinen vom 
Markt Grafengehaig ein ganz großes Dankeschön für ihre Hilfe 
im Vorfeld, ihr Kommen, den mitgebrachten Spenden und 
Gratulationen anlässlich unseres 75. Geburtstages.
Ein entscheidender Höhepunkt der Festveranstaltung war die 
Ehrung von 21 langjährigen treuen und verdienstvollen Mit-
gliedern der Ortsgruppe. Leider konnten aus gesundheitlichen 
oder terminlichen Gründen einige Geehrte nicht teilnehmen, die 
aber über den Postweg oder zu Hause ihre Ehrungen erhielten.
Stellvertretend sind hier genannt für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Gisela Hagen, Klaus und Alexandra Keil und Emil Hildner.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft: Angelika und Dieter Richter, 
Monika Weiß, vertreten durch Ehemann Manfred Weiß.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Willi Hübner und Karl Heinz 
Turbanisch.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurde unser Ehrenmitglied und 
langjährige Schriftführerin, Heimat- und Wanderfreundin Marie-
Luise Glaser geehrt.
Unterbrochen durch einen Regenguss konnten wir durch die 
spontane Hilfe der Gäste und der fleißigen Helfer im Hinter-
grund mit den Ehrungen in Bronze fortfahren.
Geehrt werden konnten mit der Verleihung der Ehrennadel in 
Bronze für großartige Leistungen und unermüdlichen Einsatz 
die Heimat- und Wanderfreunde Kathi und Herbert Weiß, Hans 
Eichner, Wigbert Schäfer und unser Andreas Schramm.
Zum Abschluss des Ehrenmarathons konnten wir noch eine 
besondere Ehrung in unserer Ortsgruppe vornehmen. Der 
Anlass war eigentlich für unsere Ortsgruppe ein Trauriger, 
unsere Hauptkassiererin Renate Lauterbach verließ den Vor-
stand für immer und gab ihre Funktion nach fast drei Jahr-
zehnten auf. Irgendwie wollten wir Danke sagen und unseren 
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Kreisjugendleistungsmarsch in Untersteinach
Freiwillige Feuerwehr Marktleugast
Unsere Jugendfeuerwehr hat mit drei Gruppen am Kreis-
jugendleistungsmarsch teilgenommen. Auf der 4,5 km 
langen Strecke quer durch Untersteinach waren zahlreiche 
feuerwehrtechnische Aufgaben in Theorie und Praxis an ins-
gesamt zehn Stationen zu bewältigen.
Am Ende konnten wir mit Platz 5 und 6 zwei Pokale mit nach 
Hause nehmen. Auch unsere Youngsters, die zum ersten Mal 
an dem Wettbewerb teilgenommen haben, haben eine sehr 
beachtliche Leistung erzielt.
Ein Glückwunsch geht an die Jugendgruppe der Freiwillige 
Feuerwehr Hutschdorf, die dieses Jahr den Wettbewerb für 
sich entscheiden konnte und damit auch zusammen mit Platz 
zwei bis vier den Landkreis Kulmbach beim Bezirksentscheid 
in Bamberg vertritt.
Ein großes Lob und Dankeschön an unsere Mädels und 
Jungs für das Engagement in den letzten Übungswochen, 
aber auch unserem Jugendwart Oliver Frieß für die hervor-
ragende Ausbildung.
Freiwillige Feuerwehr Marktleugast

Vereinsleben in der Region

Die Jugendfeuerwehrgruppen 
der Freiwilligen Feuerwehren 
Marktleugast und Schlockenau 
haben am Kreisjugend-
leistungsmarsch am Samstag, 
den 10. September 2022, in 
Untersteinach teilgenommen. 
Beide Jugendfeuerwehren 
haben die Prüfungsaufgaben 
mit Bravour gemeistert und 
tolle Plätze belegt. Das zeigt 
eine hervorragende und erfolg-
reiche Jugendarbeit in unseren 
Gemeindefeuerwehren, die 
von großartiger Bedeutung für 
die Sicherung des Brand- und 
Katastrophenschutzes ist. Herz-
lichen Glückwunsch, macht 
weiter so!

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Marktleugast nach dem erfolgreichen Jugendleistungsmarsch.

Erfolgreiche Jugendarbeit im Gemeindegebiet

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Schlockenau nach dem erfolgreichen 
Jugendleistungsmarsch.
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Freiwillige Feuerwehr Schlockenau
Für die Jugendgruppe unserer Freiwilligen Feuerwehr 
Schlockenau stand am 10. September der absolute 
Höhepunkt des Jahres auf dem Programm. In Untersteinach 
fand der Jugendleistungsmarsch der Feuerwehren im Land-
kreis Kulmbach nach zweijähriger Corona-Pause statt. Wir 
bereiteten uns in neun Übungen intensiv auf die Prüfungen 
vor, und auch freiwillig probten die Jugendlichen noch fleißig 
nebenbei. An zehn Stationen galt es, unser Können und 
Wissen unter Beweis zu stellen. 

Dazu gehörten das Kuppeln einer 90 Meter langen Leitung, 
das Verlegen einer Saugleitung, das Ausrollen eines 
C-Schlauches, Wurf des Leinenbeutels durch ein Hindernis, 
Kenntnisse der verschiedenen Knöten und theoretisches 
Wissen. Insgesamt nahmen 28 Gruppen aus dem Land-
kreis teil. Wir stellten zwei Gruppen, was angesichts unserer 
kleinen Ortswehr schon beachtlich ist. Die Gruppe 1 war eine 
reine Mädelsgruppe mit Franziska Ott, Leni Ploß, Sophie Villa 
und Marie Vogel, die als insgesamt jüngste Gruppe im Teil-
nehmerfeld ausgezeichnet wurde und dafür einen kleinen 
Sonderpreis erhielt. In Gruppe 2 nahmen Max Döring, 
Florian Lokies, Dana Meister und Samuel Villa teil. Unsere 
beiden Teams schlugen sich bei durchwachsenem und 
regnerischem Wetter wacker und erreichten am Ende die 
Plätze 12 (Schlockenau 1) und 16 (Schlockenau 2). Dafür, 
dass viele der Kinder zum ersten Mal am Jugendleistungs-
marsch teilnehmen durften, war das ein riesiger Erfolg! Mit 
Stolz nahmen die Kinder ihre Urkunden entgegen und zur 
Belohnung durfte natürlich eine ordentliche Stärkung nicht 
fehlen. Unsere Jugendlichen hatten alle viel Spaß beim Wett-
kampf und sicherlich sind wir auch im nächsten Jahr wieder 
dabei!
Freiwillige Feuerwehr Schlockenau
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Weitere Mitteilungen und Informationen

50 Jahre Raiffeisenbank Oberland
Vor 50 Jahren haben sich die vier selbstständigen Raiffeisen-
banken und -kassen in Marktleugast, Presseck, Enchenreuth 
und Marienweiher, deren geschichtlichen Wurzeln bis zu 133 
Jahren zurückgehen, zur Raiffeisenbank Oberland zusammen-
geschlossen. Nun feierte man gemeinsam in Hermes das 
Jubiläum des „wichtigen, wegweisenden und richtigen Ent-
schlusses“. Aufsichtsratsvorsitzender Frank Wunner konnte 
dazu neben den jetzigen und ehemaligen Mitarbeitern auch 
zahlreiche Ehrengäste aus Politik, Klerus und Verbundpartnern 
willkommen heißen. Mit ganz besonderer Freude begrüßte 
Wunner die beiden Gründerväter, den ehemaligen Vorstands-
vorsitzenden Karl-Heinz Flügel und den ehemaligen stellver-
tretenden Vorstandsvorsitzenden Peter Knarr.
Die vier Gründerbanken sind zwischen 1889 und 1895 ent-
standen, blickte Wunner zurück. Ende der 60er Jahre sei in 
Bayern eine Gebietsreform durchgeführt worden, was auch 
bei der bayerischen Raiffeisenorganisation einen langen 
Konzentrationsprozess ausgelöst hat. 1971 sei für die vier 
Banken im heutigen Geschäftsbereich ein Verschmelzungs-
plan vorgestellt worden. Demnach sollten Marktleugast und 
Presseck mit Untersteinach, Enchenreuth mit Helmbrechts 
und Marienweiher mit Stammbach verschmolzen werden. 
„Doch schon damals wurden die Banken im Oberland von 
sehr gescheiten und weitblickenden Leuten geführt.“ Wolfgang 
Schramm (Marktleugast), Walter Hohenberger (Enchenreuth), 
Karl-Heinz Flügel (Presseck) und Peter Knarr (Marienweiher) 
hätten Verhandlungen aufgenommen, um im Stadtsteinacher 
Oberland eine gemeinsame Raiffeisenbank zu gründen. Die 
Fusion sei schließlich am 19. Dezember 1972 in Presseck voll-
zogen worden. Marienweiher blieb zu diesem Zeitpunkt noch 
außen vor, schloss sich dann aber im Sommer 1973 eben-
falls an. Die Bilanzsumme betrug bei der Gründung 15,2 
Millionen Mark, heute liegt sie bei 153 Millionen Euro, „das 
20-fache wie bei der Gründung“. Nicht nur der Zusammen-
schluss sei weitsichtig gewesen, auch der Name „Oberland“, 
viele Fusionen seien im Streit um den Namen gescheitert. 
Die Aufwärtsentwicklung in den Bereichen Geld- und Waren-
geschäft sei enorm gewesen. Die Hauptstelle in Marktleugast 
wurde vergrößert und das Warengeschäft wurde hauptsäch-
lich in Enchenreuth und Presseck, wo ein Düngelager und 
eine Getreidelagerhalle gebaut wurden, abgewickelt. Auch die 
Geschäftsstellen in Grafengehaig, Hohenberg, Enchenreuth, 
Presseck und Marienweiher seien immer wieder umgebaut 
worden und somit auch heute auf dem neuesten Stand. In 
Marktleugast wurde ein Neubau errichtet, „wo 1989 der erste 
genossenschaftliche Geldautomat im Landkreis Kulmbach 
installiert wurde“. Der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
hätte dazu geführt, dass dieser Geschäftsbereich im Jahr 1990 
an die BayWa verpachtet wurde.

Vorstandsvorsitzender Ralph Goller klärte über die Entwicklung 
der Bank auf, die sich bis in die heutige Zeit stets weiter-
entwickelt hat. Zu keiner Zeit hätte es bei der Raiffeisenbank 
Oberland ein Kirchturmdenken gegeben. Bei der Gründung 
hätte das Warengeschäft im Vordergrund gestanden, „das 
Geldgeschäft war nur ein Anhängsel“. Die Sparkasse sei 
Marktführer im Oberland gewesen, „heute haben wir einen 
Anteil von 65 Prozent“, den Rest würden sich Sparkasse und 
andere Banken teilen. In jeder Geschäftsstelle und auch in 
der Hauptstelle hätte es nur eine Telefonleitung gegeben. 
Wegen der großen Konkurrenz in der Vermögensberatung, 
in Marktleugast waren mehr als 20 Vermittler tätig, „musste 
unsere Beratungsqualität schon überdurchschnittlich sein“. 
Zu Beginn der 90er hätten die ostdeutschen Neubürger nicht 
nur ihr Begrüßungsgeld abgeholt, sondern auch Bar-Beträge 
von Ost- in DM umgetauscht, „mit gutem Ertrag für die Bank“. 
„Für die Bank hätte dies noch ein paar Jahre so weitergehen 
können“, scherzte Goller. Ab dieser Zeit sei es dann auch sehr 
steil bergauf gegangen. Ständig seien die Geschäftsstellen auf 
neuesten technischen und organisatorischen Stand gebracht 
worden. „Bei uns gibt es keinen Investitionsstau.“ 1993 sei eine 
eigene Innenrevision eingeführt und eine Immobilienabteilung 
aufgebaut worden. „Wir haben das Geschäft vor Ort neben-
bei betrieben und konnten damit sämtliche uns angebotene 
Objekte im Oberland verkaufen“, auch wenn es manchmal 
nicht kostendeckend gewesen sei. Im Jahr 2000 sei mit Ingrid 
Thieroff die erste Frau in den Aufsichtsrat gewählt worden. Die 
Finanzkrise 2008 hätte auch kleinen Banken zugesetzt, egal 
wie groß die Bank gewesen sei, sie musste alle Anforderungen 
der Regulatorik erfüllen. 2014 habe man nach harten Ver-
handlungen mit der VR-Bank Hof die Geschäftsstelle Markt-
leugast mit den drei Mitarbeitern übernehmen können. Mit der 
nun erreichten Betriebsgröße habe man jeweils einen vollen Ver-
bundmitarbeiter der R+V Versicherung und der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall gestellt bekommen, „damit wurden wir noch 
effektiver“. Während der Corona-Zeit habe man als system-
relevantes Unternehmen keine Kurzarbeit angemeldet, „wir 
haben diese Krise nicht auf den Rücken unserer Mitarbeiter 
ausgetragen“. Mit Stolz könne man sagen, dass man nicht 
einen einzigen Tag eine Geschäftsstelle geschlossen hatte.
Den 34 Mitarbeitern, von denen die Überzahl selbst aus-
gebildet wurde, würde man hochqualifizierte Arbeitsplätze 
bieten. Viele Familien wären nicht mehr im Oberland, hätten 
keine Häuser gebaut, keine Kinder in die Schule geschickt, 
„ohne die Mitarbeiter der Raiffeisenbank Oberland wäre es 
sehr viel ruhiger im Oberland“.
Das Fazit des Vorstandsvorsitzenden lautet: Die Gründung 
der Raiffeisenbank Oberland sei kein Selbstläufer gewesen. 
Es seien Menschen am Werk gewesen, die nicht alles Vor-
gegebene einfach hingenommen, sondern nach Lösungen 
gesucht hätten. 
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Gedanken von Friedrich Wilhelm Raiffeisen, dessen Mutter aus 
Münchberg stammte. Seine Motivation sei es gewesen, über-
konfessionell den Menschen vor Ort zu helfen. Der Monsignore 
erklärte es an den Beispielen der Großbrände in Enchenreuth, 
Presseck und Marienweiher. Die Menschen seien vor dem 
Nichts gestanden. Mit geringen Zinsen hätte man den Wieder-
aufbau finanziert, von den großen Banken hätten die Bauern 
und Handwerker nichts bekommen. „Wir sitzen alle in einem 
Boot, wir müssen zusammenhalten und offene Ohren für die 
Not der Bürger vor Ort haben. Dazu brauchen wir euch hier vor 
Ort“, so Monsignore Feulner.
Für die Bürgermeister der vier Kommunen, in denen die 
Raiffeisenbank Oberland ihre Geschäftsstellen hat, über-
brachte der Marktleugaster Bürgermeister, Franz Uome, die 
Glückwünsche und lobte die Nähe und die Bindung zu den 
Menschen im Oberland. Die 34 Mitarbeiter mit großem Fach-
wissen würden ihre Kunden mit Engagement und Begeisterung 
beraten, „dies ist die Grundlage der Philosophie des Geld-
instituts“. Die Raiffeisenbank Oberland sei zu einem sehr 
wichtigen und festen Bestandteil im Oberland geworden, sie 
handelt „solidarisch, fair, partnerschaftlich und regional“. Für 
die Menschen im Oberland sei sie als traditionelle Hausbank 
über Generationen hinweg ein zuverlässiger Ansprechpartner 
in allen Finanzangelegenheiten für Privatpersonen, Freiberufler, 
Handwerker und Unternehmer. Sie sei aber auch ein wichtiger 
Arbeitgeber und biete jungen Menschen die klassische Aus-
bildung zur Bankkauffrau oder zum Bankkaufmann. Auch 
gesellschaftlich, kulturell und sozial würde sich die Raiffeisen-
bank Oberland engagieren und Vereine, Schule, Kindergärten 
bei Projekten unterstützen. „Das genossenschaftliche Modell 
und das Bekenntnis zur Region haben die Raiffeisenbank 
Oberland zu einem sicheren und verlässlichen Partner für den 
privaten Kunden und die heimische Wirtschaft gemacht.“
Pfarrerin Heidrun Hemme philosophierte in ihrem Grußwort und 
ihrem Segen für den Jubilar darüber, was Glaube und Bibel 
zum Umgang mit Geld ausdrücken.
Vorstandsvorsitzender Ralph Goller überreichte an die vier 
Bürgermeister Geldspenden von insgesamt 6.000 Euro, für 
Helmbrechts mit der Auflage, dass das Geld für Enchenreuth 
verwendet wird.
Helmut Engel

Sie hätten immer das Bester für Mitglieder, Kunden, Unter-
nehmer und Mitarbeiter gesucht, „und das soll auch in Zukunft 
so bleiben!“.
Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Peter Girndt 
beleuchtete die Entwicklung der Raiffeisenbanken in Bayern 
und im Oberland. Demnach sind von ehemals 4.200 Genossen-
schaftsbanken in den 30er Jahren 90 Jahre später nur noch 
200 übriggeblieben, „Tendenz weiter sinkend“. Obwohl die 
Mitgliedschaft heute nicht mehr zwingend notwendig sei, 
würde sie sich aus wirtschaftlicher Sicht wegen der attraktiven 
Dividende lohnen. Die „Schwergewichte“ unter den Volks- und 
Raiffeisenbanken würden den genossenschaftlichen Gedanken 
ganz anders interpretieren wie die kleinen noch echten 
Raiffeisenbanken. „Entscheidungswege lang, Flexibilität nicht 
erwünscht, interne Prozesse träge, Bankname hat mit der dazu-
gehörigen Region oft nichts mehr zu tun. Diese Banken seien 
wie riesige Tanker, kaum mehr zu manövrieren, „während wir 
kleine Banken wie Schnellboote agieren können“. Schnelligkeit, 
Flexibilität, Kundennähe, Individualität, kurzfristige Problem-
lösungen seien die Stärken der kleinen, noch selbstständigen 
Banken. Hätten die damaligen Gründer nicht so voraus-
schauend gehandelt, „würde wahrscheinlich von unserer 
gesamten Bank heute maximal noch Marktleugast als Filiale mit 
drei Angestellten existieren“. Man werde weiterhin alles daran-
setzen, selbstständig zu bleiben, um im gewohnten Maße die 
Interessen der Kunden und Mitglieder, der Kommunen und Ver-
eine sowie der Mitarbeiter umfassend vertreten zu können.
Landrat Klaus Peter Söllner zeigte sich von der Leistungsbilanz 
der Raiffeisenbank Oberland beeindruckt, „sie hat sich in den 
50 Jahren zu einer Institution entwickelt“. Die schwierige Ent-
scheidung vor 50 Jahren, über Landkreis- und Konfessions-
grenzen hinweg, sei von Weitsicht geprägt gewesen. „Das 
war eine wegweisende Entscheidung fürs Oberland.“ Die 
genossenschaftliche Grundidee sei ein großer Vorteil und die 
Stärke der kleinen Banken, wie die der Raiffeisenbank Ober-
land. Söllner orakelte, dass man schwierigen Zeiten entgegen-
geht, und man müsse aufpassen, dass man als Lokomotive 
Europas keine Deindustrialisierung erlebt, denn wenn es 
schwierig wird „sind Direktbanken nicht sichtbar“.
Monsignore Prof. Dr. Dr. Rüdiger Feulner beleuchtete die 
Geschichte des „aus der Not“ geborenen genossenschaftlichen 

Vor 50 Jahren fassten die Raiffeisenbanken und -kassen im damaligen Stadtsteinacher Oberland einen wichtigen, wegweisenden 
und richtigen Entschluss, sie vereinigten sich zur Raiffeisenbank Oberland. In Hermes wurde das Jubiläum in stilvollem Rahmen 
gefeiert. Im Bild (von links) Landrat Klaus Peter Söllner, Monsignore Prof. Dr. Dr. Rüdiger Feulner, Vorstand Peter Girndt, Erster 
Bürgermeister Christian Ruppert (Presseck), Vorstandsvorsitzender Ralph Goller, Zweiter Bürgermeister Robert Geigenmüller 
(Helmbrechts), Gründungsvorstand Karl-Heinz Flügel, Erster Bürgermeister Werner Burger (Grafengehaig), Gründungsvorstand 
Peter Knarr, Pfarrerin Heidrun Hemme, Erster Bürgermeister Franz Uome (Marktleugast) und Pater Andreas.
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Blutspende im Oktober
Großes Terminangebot für Lebensretter
Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) 
bittet potenzielle Spenderinnen und Spendern auch im Oktober 
darum, den zufriedenstellenden Aufkommenstrend weiter fort-
zuführen. Auf knapp 300 angebotenen Terminen haben hilfs-
bereite Menschen in Bayern die Möglichkeit, einen unersetzlich 
wichtigen Dienst an der Gemeinschaft zu verrichten. Mit Blick 
auf den zurückliegenden Sommer bedankt sich der BSD bei 
allen Blutspenderinnen und Blutspendern sowie ehren- und 
hauptamtlichen Helferinnen und Helfern für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Erfreulicherweise konnten auch wieder vermehrt 
Erstspenderinnen und Erstspender auf den Terminen begrüßt 
werden. Ziel ist es jetzt, die meist jungen Lebensretter lang-
fristig an die Blutspende zu binden.
Spenderinnen und Spender können nach einer durch-
gemachten Corona-Infektion zwei Wochen nach Genesung 
wieder zur Spende zugelassen werden. Alle diesbezüglichen 
Informationen und aktuellen Regelung sind hier zusammen-
gefasst: www.blutspendedienst.com/coronavirus.
Die geplanten Blutspendetermine für Oktober 2022 finden 
Sie unter www.blutspendedienst.com. Eine entsprechende 
Reservierung im Vorfeld ist erforderlich.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maß-
nahmen und Informationen rund um das Thema Blutspende 
in Zeiten von Corona sind unter Telefon 0800/ 11 949 11 
zwischen 08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspende-
dienst.com tagesaktuell abrufbar. Facebook & Instagram: @
blutspendebayern.

Hintergrundinformationen über die Blutspende
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erst-
spender können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. 
Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender ist ein Alter 
von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). 
Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern 
über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärzt-
licher Beurteilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blut-
spenden muss ein Mindestabstand von 56 Tagen liegen. Zur 
Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Licht-
bildausweis wie Personalausweis, Reisepass oder Führer-
schein (jeweils das Original) und der Blutspendeausweis. Bei 
Erstspendern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spende-
willige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen werden 
nicht zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen 
Terminen besteht eine unumgängliche Pflicht zum Tragen 
eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens 
OP-Maske). Eine Blutspende ist generell vor und nach einer 
(Booster-) Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos mög-
lich. Bei allen derzeit in Deutschland eingesetzten Impf-
stoffen ist laut Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine 
Rückstellung bis zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir 
empfehlen allerdings rein vorsorglich, nach der Impfung 
einen Tag bis zur Blutspende zu warten, um eventuell auf-
tretende Nebenwirkungen abgrenzen zu können.

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.

Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem 
Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern 
sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen 
GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der 
BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesundheits-
wesen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern sowie 
zusätzlich mehr als 230 freiberuflich tätigen Spendeärzten und 
ca. 10.500 ehrenamtlichen Helfern aus 72 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.000 mobile und 
1.100 stationäre Blutspendetermine.

Gestalten Sie die Entwicklung 
unserer Region mit!

In den vergangenen Jahren wurden bereits 
viele Entwicklungen und Projekte über die 
ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofs-
land e. V. (ILE FMB) angestoßen und 
realisiert. Darunter beispielsweise das 

Erarbeiten eines Kernwegenetzkonzeptes, die Beauftragung 
eines regionalen Niederschlagsabflussmodells und die Unter-
stützung von insgesamt 46 Kleinprojekten im Rahmen des 
Förderprogramms Regionalbudget. Doch auch die ILE muss 
sich mit der nahen und fernen Zukunft beschäftigen, um weiter-
hin ein attraktiver Wohn-, Arbeits- und Lebensort zu bleiben.

Aus diesem Grund aktualisiert die ILE FMB nun ihr sogenanntes 
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK). Darin sind 
sowohl die regionale Entwicklungsstrategie, als auch konkrete 
Projekte festgehalten. Begleitet wird dieser Aktualisierungs-
prozess vom Planungsbüro CIMA Beratung + Management 
GmbH. Das Büro fasst die Ergebnisse bis zum Frühjahr 2023 
zusammen und formuliert einen neuen Maßnahmenplan, den 
es in den kommenden Jahren abzuarbeiten gilt. Wichtig ist, 
dass im gesamten Prozess auch die Bürgerinnen und Bürger 
der Region zu Wort kommen und ihre Ideen einbringen können.
Aus diesem Grund ist eine digitale Bürgerbeteiligungsplatt-
form, die sogenannte WikiMap, freigeschaltet. Über die Start-
seite der ILE FMB (www.ile-fmb.de) oder direkt über die Inter-
netadresse www.beteiligung-fmb.de gelangen Interessierte auf 
das Beteiligungsportal. Dort können ganz einfach Ideen und 
Vorschläge zum Wohnen, Leben und Arbeiten in eine inter-
aktive Karte eingebracht werden.
Über die Verortung der Beiträge wird in Erfahrung gebracht, 
an welchen Standorten die Bewohnerinnen und Bewohner 
oder Gewerbetreibende der Region Verbesserungsmöglich-
keiten sehen. Hierdurch kann die ILE FMB zum einen ein noch 
besseres Gefühl für die Region und ihre Orte entwickeln, zum 
anderen hilft es, die wichtigsten Handlungsschwerpunkte zu 
identifizieren. Alle Standorte in der WikiMap können mit einem 
Marker entsprechend markiert und mit einem Text versehen 
werden.
Welche Ideen, Wünsche und Anregungen zur Entwicklung von 
Region, ihren Orten und Ortsteilen haben Sie? Was würden Sie 
verändern wollen? Wo sehen Sie Handlungsbedarf? Was fehlt 
Ihnen? Was wollten Sie schon lange einmal loswerden?
Hilfestellung bietet eine ausführliche Anleitung auf der 
Beteiligungswebseite oder die zuständigen Kollegen des 
Planungsbüros (CIMA Beratung + Management GmbH, Mail: 
seidel@cima.de, Telefon 0174/ 3391591). Es besteht außerdem 
die Möglichkeit, Ideen über ein Kontaktformular auf der Home-
page einzusenden. Die ILE Fränkisches Markgrafen- und 
Bischofsland freut sich auf viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und über wertvolle Beiträge für die zukünftige Ent-
wicklung der Region.
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Präventionsbericht
Der SVLFG-Präventionsbericht 2021 nimmt sich besonders 
stark der Gesundheitsvorsorge an. Er greift die Belange von 
Jung und Alt, von Männern und Frauen, von Familien, Unter-
nehmern und Beschäftigten auf. Immer dreht es sich dabei 
um die Fragen: „Wie kann jede und jeder Einzelne die eigene 
Gesundheit, die der Angehörigen und die der Beschäftigten 
stärken?“ Und: „Wie unterstützt die SVLFG ihre Versicherten 
dabei?“. Schwerpunktthemen sind neben der Krebsvor-
sorge die Gesundheit von Auszubildenden und von Pflege-
bedürftigen sowie die seelische Gesundheit der Menschen in 
den grünen Berufen.

Mehr Informationen online
Der Präventionsbericht ist verfügbar unter www.svlfg.de/
svlfg-kompakt-in-zahlen. Unter www.svlfg.de/vorsorge finden 
sich Informationen zu den kostenlosen Vorsorge- und Früh-
erkennungsuntersuchungen sowie zu den Vorsorgeleistungen 
der LKK.
SVLFG

Die Checkliste: Vorsorgeangebote für Erwachsene  „Wer 
kann wann und wie oft kostenlos zur Vorsorge?“ finden 
Sie auf den Seiten 49-50

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für 
Spender und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise 
zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kosten-
losen Hotline des Blutspendedienstes Telefon 0800/ 11 949 11 
zwischen 08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspende-
dienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere Blut-
spende-App für iOS und Android (www.spenderservice.net): 
Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen und Blutspende-
Forum.

KREBSVORSORGE großschreiben
Die Krebsvorsorgeangebote der gesetzlichen Krankenkassen 
sind der beste Weg, um herauszufinden, wie es um die eigene 
Gesundheit bestellt ist. Sie werden jedoch zu wenig genutzt. 
Das zeigt der Präventionsbericht der Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG).

Krebsvorsorge ist ein Kernthema im Präventionsbericht 2021 
der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau. Die Statistik zeigt, dass viel zu wenig Versicherte das 
kostenlose Angebot nutzen. Frauen gehen etwas häufiger zur 
Vorsorge als Männer. Insbesondere Selbständige stellen die 
Belange ihres Betriebes und die der Familie über ihre eigenen 
Bedürfnisse. Im Fall der Krebsvorsorge kann dies fatal sein. 
Corona hat die Zahl der Vorsorgeuntersuchungen noch weiter 
zurückgehen lassen. Dabei ist es wichtig, die Krebsvorsorge-
angebote regelmäßig wahrzunehmen. Krebserkrankungen, 
wie zum Beispiel Brust-, Haut- und Darmkrebs, lassen sich gut 
behandeln, wenn sie rechtzeitig entdeckt werden. Bei einigen 
Krebsarten verlaufen die Vorstufen schmerzfrei. Das heißt, 
ohne Früherkennungsuntersuchung breitet sich die Krankheit 
unbemerkt aus.

Hautkrebsvorsorge besonders wichtig
Vor allem ist die Hautkrebs-Früherkennung (Hautkrebs-
Screening) für Beschäftigte der Grünen Branche wichtig. Seit 
Jahren führen der weiße Hautkrebs und seine Vorstufen die 
Berufskrankheiten-Statistik der Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau an. Das heißt, SVLFG-
Versicherte haben bedingt durch ihren Beruf ein hohes Risiko, 
an Hautkrebs zu erkranken. Ab 35 Jahren haben gesetzlich 
krankenversicherte Personen alle zwei Jahre Anspruch auf ein 
kostenloses Hautkrebs-Screening. Die Untersuchung wird in 
Facharzt- und dafür qualifizierten Hausarztpraxen angeboten. 
Die LKK belohnt die Teilnahme mit zehn Punkten im LKK-
Bonusprogramm. Unter bestimmten Voraussetzungen beteiligt 
sich die LKK bei ihren Versicherten auch schon vor deren 35. 
Geburtstag an den Kosten. Wer dieses Angebot nutzen kann, 
steht auf der Internetseite www.svlfg.de/vorsorge. Wer Hautver-
änderungen an sich bemerkt, kann jederzeit einen Termin für 
eine Untersuchung vereinbaren.

Gedankenstütze
Die LKK möchte dabei helfen, dass Krebsvorsorgeangebote 
häufiger genutzt werden. Deshalb werden Anspruchs-
berechtigte persönlich angeschrieben, wenn sie erstmals 
Anspruch auf ein Krebsvorsorgeangebot haben. In den Briefen 
informiert die LKK und wirbt darum, das kostenlose Angebot im 
eigenen Interesse wahrzunehmen.
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LINUS WITTICH präsentiert

URLAUB 
IN DER 
HEIMAT

Noch mehr auf   
TreffpunktDeutschland.de 
QR-Code scannen und ganz Deutschland entdecken! 

Wellness-Zeit in  
bayerischen Kurbädern

Obermain Therme
Wärme, Wasser und Salz – 
unter diesem Motto vereint 
die Obermain Therme in Bad 
Staffelstein die Bereiche 
ThermenMeer, Premium-
SaunaLand, Wellness und 
Therapie unter einem Dach. 
Wohlig warmes Meerwasser 
in unzähligen Innen- und 
Außenbecken und ein Natur-
badesee warten darauf, 
Ihnen gut zu tun. Nutzen 
Sie die enorme Wirkkraft 
von Salz und Sole, um Ihr 
Wohlbefinden spürbar zu 
steigern und gesundheitliche 
Beschwerden zu lindern. Im 
ThermenMeer erwartet Sie 
zudem ein kostenloses täg-
liches AktivProgramm und 
unzählige Möglichkeiten zur 
Entspannung und Vitalisie-
rung, vom Dampfbad bis 
zum Whirlpool. 
Am Kurpark 1, Bad Staffelstein

© Obermain Therme

 
© Franken-Therme Bad Windsheim

Franken-Therme 
Bad Windsheim
In Bad Windsheim, dem ein-
zigen Heilbad Mittelfrankens, 
liegt die Franken-Therme. 
Mit ihren drei Bereichen, den 
Thermal-Badehallen mit Salz-
see, der Sauna-Landschaft 
und dem Wellness-Bereich, 
bietet die weitläufige Anlage 
Wohlgefühl pur! Insgesamt 
sechs Becken erstrecken 
sich über die großzügige 
Badelandschaft. Das „Sole-
Highlight“ ist der ganzjährig 
beheizte Salzsee! Vollgesät-
tigte Sole (26,9% Salzgehalt) 
ermöglicht ein Schwebeerleb-
nis wie im Toten Meer.  
Erkenbrechtallee 10, Bad Windsheim 

Bad Windsheim
Ein historischer Stadtkern 
schmückt die ehemals freie 
Reichsstadt Bad Windsheim. 
Die Franken-Therme, das einzi-
ge Heilbad Mittelfrankens, zum 
Entspannen und Erholen ein.  
TreffpunktDeutschland.de/ 
bad-windsheim

 
Rathaus © Kur-, Kongress- und  
Touristik GmbH Bad Windsheim 

Staffelberg © Kur &  
Tourismus Service Bad Staffelstein 

Bad Staffelstein
Mitten im „Gottesgarten am 
Obermain“ liegt Bad Staffel-
stein. Auf der einen Seite 
erhebt sich das prunkvolle, 
von den Brüdern Dientzenho-
fer erbaute, Kloster Banz und 
gegenüber die barocke Wall-
fahrtskirche Vierzehnheiligen. 
TreffpunktDeutschland.de/bad-staffelstein

© Markt Bad Steben / 
Bayerisches Staatsbad

Bad Steben
Das traditionsreiche Staatsbad 
Bad Steben ist der bedeu-
tendste Urlaubs- und Kurort 
im Frankenwald. Den Kurpark 
schmücken Bauwerke des 
Klassizismus und des Jugend-
stils. 
TreffpunktDeutschland.de/aufsess

 
© Tourist Information Bad Tölz

Bad Tölz
Es gibt nur wenige Orte in 
Oberbayern, die so vielseitig 
sind wie unser Voralpenstädt-
chen. Die Stadt ist klimati-
schen, geographischen und 
landschaftlichen Vorzügen 
gesegnet.  
TreffpunktDeutschland.de/region

Triamare Wellness- 
und Erlebnisbad
Das Sport- und Spaßbad mit 
seiner 94m langen Riesen-
rutsche und die fantasievoll 
gestaltete Badelandschaft 
garantieren Spaß und Unter-
haltung für die ganze Familie. 
Im Wellnessbereich lässt es 
sich wunderbar ausspannen 
und genießen, das Angebot 
an Fitnesskursen und die 
Freiflächen eröffnen Räume 
für die individuelle Programm-
gestaltung. Mühlbacher Str. 15, 
Bad Neustadt an der Saale

 
Triamare © Tourismus und  

Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH

Bad Neustadt an der Saale
Bad Neustadt a. d. Saale liegt 
in der Mitte Deutschlands, am 
Fuße der Bayerischen Rhön. 
Durch seine zentrale Lage ist 
der Ort gut zu erreichen und 
bietet viele Ausflugsmöglichkei-
ten in die vielseitige Region. 
TreffpunktDeutschland.de/ 
bad-neustadt-an-der-saale

Salzburg Torbogen © Steffen Schneider 
Bilderschmiede Tourismus und Stadtmar-

keting Bad Neustadt GmbH 

THERME Bad Wörishofen 
Echte Palmen, türkisglit-
zerndes Thermalheilwasser 
und paradiesische Ruhe-
oasen zum Entspannen und 
Relaxen: In der THERME 
Bad Wörishofen genießen 
Besucher einen unvergessli-
chen Kurzurlaub im Paradies. 
Absolute Ruhe und Erholung 
verspricht das Mindestalter 
von 16 Jahren. Familien sind 
immer samstags von 9 bis 
19 Uhr herzlich willkom-
men. Das Thermalwasser 
ist als Heilwasser staatlich 
anerkannt. Wassertempe-
raturen zwischen 34°C und 
38°C machen ein Bad zur 
wahren Entspannungsoase. 
Im Vitalbad und den Saunen 
genießen Wellnessliebhaber 
die positiven Eigenschaften 
des gesunden Schwitzens in 
traumhaft schönem Ambien-
te. Mehr als 15 unterschied-
lich thematisierte Sauna- und 
Wellnessattraktionen.  
Thermenallee 1, Bad Wörishofen

  © Kur- und Tourismusbetrieb  
Bad Wörishofen

© Kur- und  
Tourismusbetrieb Bad Wörishofen

Bad Wörishofen
Mit zahlreichen Freizeitmöglich-
keiten und herzlicher Gast-
lichkeit empfängt das Kneipp-
Original Bad Wörishofen im 
Allgäu, rund 70 Kilometer 
westlich von München gelegen, 
seine Gäste. 
TreffpunktDeutschland.de/bad-woerishofen
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Radolfzell

 Weihnachten & Silvester buchbar! 
 Reise-Code: whparl, svparl

Allgäu 
JUFA Hotel Wangen im Allgäu

Bad Füssing 
Hotel Schweizer Hof in Bad Füssing

Bodensee 
Hotel Am Stadtgarten in Radolfzell

Ihr Hotel in Wangen überzeugt mit 
Restaurant, Café, Bar, Wintergarten, 
Gartenpark, Terrasse, dem Wellness-
bereich sowie Fitnessraum, Sport-
angeboten, Kicker und Aufzug.
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Wellnessbereich mit Sauna, 

Dampfbad, Relaxbereich und 
FitnessraumWLAN

Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich SO MO DI –
SA

Nächte 2 3 4

1 12.10. - 01.11.22 149 219 219 289 289

2 02.11. - 09.12.22 149 219 219 219 289

3 11.12. - 27.12.22 169 249 249 329 329

Preise ggf. zzgl. Feiertagszuschlag
EZZ Saison 1 + 2: 25 €/Nacht, Saison 3:
35 €/Nacht  Kurtaxe: ca. 1,60 € p. P./N.
Auch 7 Nächte buchbar.

Ihr Hotel befindet sich inmitten des 
Bäderparadieses Bad Füssing und 
bietet u. a. Restaurant, Garten, Auf-
züge, ein Thermalbewegungsbad (ca. 
37°C), eine Saunalandschaft u. v. m.
Für Sie inklusive: 
 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Nutz. d. Thermalbewegungsbads
Saunalandschaft mit verschiedenen

Saunen, Dampfbad u. v. m.
WLAN (nach Verfügb.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Superior

Saison Anreise täglich
Nächte 5 7

01.11. - 16.12.22 429 589

10.10. - 31.10.22 449 619
Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Feiertagszuschlag
Zuschlag Einzelzimmer Komfort: 15 €/N.
Kurtaxe: ca. 2,20 – 2,90 € p. P./Nacht 
(saisonal)

Ihr Hotel mitten im Schwarzwald 
begrüßt Sie mit Restaurant, zwei 
Bars, einem Wellnessbereich u. a. 
mit Hallenbad und Sonnenterrasse, 
Wellnessanwendungen und Aufzug.
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 Übernachtungen
 Verpflegung: Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 Wellnessbereich LuisenSpa 

Bad Herrenalb mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad und 
Sonnenterrasse

Leihbademantel und -saunatücher
 WLANHotelparkplatz (n. V.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

10.10. - 21.12.22 139 209 348
Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 3,10 – 3,70 € p. P./Nacht 
(saisonal)

Ihr Hotel im Herzen des schönen 
Ferien- und Kurorts Radolfzell bietet 
einen Frühstücksraum und Aufzug. 
Den Bodensee erreichen Sie vom 
Hotel aus in ca. 5 Minuten zu Fuß.
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Frühstück
 25 % Ermäßigung auf Garagen-

parkplatz (n. Verfügb.)WLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich (außer SA)
Nächte 2 3 5 7

10.10. - 30.11.22 119 179 289 389
01.12. - 18.12.22 119 119 289 389
08.01. - 30.04.23,
01.10. - 30.11.23 139 199 329 444

01.12. - 18.12.23 139 139 329 444
01.05. - 30.09.23 159 222 369 499
Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Schwarzwald 
Parkhotel Luise in Bad Herrenalb

Reise-Code: parl

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5139,p. P.–

Reise-Code: juwa

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5149,p. P.–

Reise-Code: scfu

6 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5429,p. P.–

Reise-Code: stra

4 Tage inkl. Frühstück

schon ab 5119,p. P.–

Bad Herrenalb

Bad Füssing

Allgäu

Preisaktion bei Anreise MO:
4 Nächte bleiben, nur 3 Nächte zahlen 
im Reisezeitraum 02.11. – 09.12.22

Preisaktion:
3 Nächte bleiben, nur 2 Nächte zahlen 
im Reisezeitraum 01.12. - 18.12.

©
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Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 72
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!
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Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
Fax: 09191 7232-42 
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Für Anfragen und Beratung stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Helmbrechts

Münchberg

Marktleugast

Döhlau

Oberkotzau
Konradsreuth

Leupoldsgrün

Schauenstein

PLZ 96279 Weidhausen
Verbreitungsgebiet: Weidhausen b. Coburg (mit Neuensorg, Neue Welt,  
Trübenbach)

PLZ 96365 Nordhalben
Verbreitungsgebiet: Nordhalben (mit Heinersberg, Thomasmühle)

PLZ 96349 Steinwiesen
Verbreitungsgebiet: Steinwiesen, Berglesdorf, Birnbaum, Eisenhammer, Erlab-
rück, Hubertushöhe, Klingersmühle, Kochsmühle, Kübelberg, Leitsch, Leitschen-
stein, Löfflersmühle, Neufang, Nurn, Remitzhof, Rieblich, Schlegelshaid, Schna-
brichsmühle, Schwarzmühle, Teichmühle, Tempenberg

PLZ 96346 Wallenfels
Verbreitungsgebiet: Wallenfels (mit Neuengrün, Schnaid, Schnappenhammer, 
Wolfersgrün)

PLZ 95352 Marktleugast
Verbreitungsgebiet: Marktleugast (mit Achatzmühle, Baiersbach, Filshof, 
Großrehmühle, Hanauerhof, Hermes, Hinterrehberg, Hohenberg, Hohenreuth, 
Kleinrehmühle, Kosermühle, Mannsflur, Marienweiher, Mittelrehberg, Neuen-
sorg, Neuguttenberg, Ösel, Roth, Steinbach, Tannenwirtshaus, Traindorf, Vor-
derrehberg, Weihermühle, Zegastmühle)

PLZ 96358 Teuschnitz
Verbreitungsgebiet: Teuschnitz (mit Bastelsmühle, Dobermühle, 
Finkenmühle, Haßlach b. Teuschnitz, Kremnitzmühle, Rappolten-
grün, Rauschenberg, Rauschenhof, Wickendorf, Wiesenmühle, 
Wolfenhof), Reichenbach, Tschirn

PLZ 96332 Pressig
Verbreitungsgebiet: Pressig (mit Brauersdorf, Eila, Förtschendorf, 
Friedersdorf, Grössau, Haidelsmühle, Hessenmühle, Marienroth, 
Obere Mühle, Posseck i. Bay., Rothenkirchen, Welitsch)

PLZ 95716 Konradsreuth
Verbreitungsgebiet: Konradsreuth (mit Ahornberg, Berg, Birken-
hof, Brand, Eckardsreuth, Engel, Föhrenreuth, Frauenhof, Glänz-
lamühle, Gläsel, Gottschalk, Hollareuth, Jägerhaus, Lerchenberg, 
Martinsreuth, Maschinenhaus, Mödlitz, Neudörflein, Oberpferdt, 
Pretschenreuth, Reuthlas, Ringlasmühle, Schallershof, Schaller-
sreuth, Schödelshöhe, Schwarzenfurth, Silberbach, Steinmühle, 
Stiftsgrün, Unterpferdt, Walburgisreuth, Waldlust, Weißlenreuth, 
Wendlershof, Wölbersbach)

PLZ 95145 Oberkotzau
Verbreitungsgebiet: Oberkotzau, Autengrün, Am Wendler, 
Fattigau, Haideck, Herrenlohe, Lerchenberg, Pfaffengrün, Wustuben

PLZ 96328 Küps
Verbreitungsgebiet: Küps (mit Au, Burkersdorf, Emmersheim 
Gypsmühle, Hain, Hall, Hinterloh, Hummenberg, Johannisthal, 
Kachelmannsberg, Köhlersloh, Krienesschneidmühle, Lerchen-
hof, Löhlein, Nagel, Oberberg, Oberlangenstadt, Reinertshaus, 
Rödern, Schafhaus, Schafhof, Schmölz, Theisenort, Tiefenklein, 
Tüschnitz, Unterberg, Wachholder, Weides)

PLZ 96369 Weißenbrunn
Verbreitungsgebiet: Weißenbrunn (mit Böhlbach, Buch, Eichen-
bühl, Flöhberg, Friedrichsburg, Gössersdorf, Grün, Hohenwart, 
Holzhaus, Hummendorf, Kaltbuch, Neuenreuth, Neutennig, Ober-
tennig, Plösenthal, Rangen, Reuth, Rucksgaße, Rucksmühle, 
Sachspfeife, Schaufel, Schlottermühle, Sorg, Thonberg, Unter-
tennig, Weißenbrunn, Wildenberg)

Informationsquelle

mit hoher Akzeptanz

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

 Näher am Kunden
 Hohe Leserzahlen
 Längere Aktualität

Wallenfels

Steinwiesen

Pressig

Teuschnitz
Tschirn

Reichen-
bach

Nordhalben
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6 erstklassige Weine 
zum halben Preis

*Versandkostenfreiheit gilt beim Erstkauf bei Vinos, ansonsten gelten 2,99 € Standard-Versand pro Bestellung. Angebot enthält 6 Rotweine aus Spanien 
à 0,75l/Fl. und 2 Gläser von Schott Zwiesel. Sollte ein Wein ausverkauft sein, wird automatisch der Folgejahrgang oder ein mind. gleich- oder 
höherwertiger Wein beigefügt. Aktueller Paketinhalt unter www.vinos.de/weingenuss. Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise verstehen 
sich inkl. MwSt. Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 10623 Berlin, Tel. +49 30 330 855 05 (Mo-Fr 8-18 Uhr). Vorteilsnummer: 35211

ZUM PAKET

29,99 €*
6,66 €/l

STATT 59,65 €

50 %
KENNENLERN- 

RABATT

Inklusive 
GLÄSER 

SET

VERSANDKOSTENFREI* BESTELLEN: vinos.de/weingenuss

Bester Fachhändler
Spanien 2022

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

232533_Vinos_Anzeige_Amtsblaetter_185x275_Rotwein-Paket_#12-2022_ET011022_RZ.indd   1232533_Vinos_Anzeige_Amtsblaetter_185x275_Rotwein-Paket_#12-2022_ET011022_RZ.indd   1 12.09.22   09:3812.09.22   09:38
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Hinterschinken gek.  ................................................................. 100 g 7 1,69
Eiersalat hausgemacht .................................................................  100 g 7 0,89
Wiener zart geräuchert ................................................................ 100 g 7 1,10
Gelbwurst ohne Kräuter, vom Stück ........................................  100 g 7 0,99
Kotelettbraten gefüllt, bratfertig ...........................................  100 g 7 1,39
Gulasch gemischt ..........................................................................  100 g 7 1,20
Schweinebauch frisch ..............................................................  100 g 7 0,69

Angebot der Woche 
vom 20.10. bis 02.11.2022

Schichtsalat hausgemacht.........................................................  100 g 7 0,85
Paprikalyoner vom Stück .........................................................  100 g 7 1,19
Fleischwurst abgebunden .........................................................  100 g 7 0,95
Mettwurst fein, vom Stück .........................................................  100 g 7 1,09
Schweineschäuferle ...............................................................  100 g 7 0,99
Schweinekoteletts ................................................................ 100 g 7 0,89
Schweinekammbraten gewürzt ....................................... 100 g 7 0,95

Jeden Donnerstag ab 11 Uhr 
halbe Hähnchen

Donnerstag, 20.10.22 ab 11.30 Uhr
gegrillte Haxe mit Kloß + Kraut

Alle Angebote solange Vorrat reicht.                 Änderungen vorbehalten!  
Vielen Dank für Ihren Einkauf.                         Metzgerei Ebner und Team

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229

Angebot der Woche
vom 06.10. bis 19.10.2022

Suche Handwagen, Wannen,
Wagenräder, Holzleitern, Zinn,

Orden, Schmuck, Münzen, Wein-

ballon. Tel. 09547/1606

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Fotolia_76135125

Druckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichenDruckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!

online

Wahnsinn!Wahnsinn!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 56 -	 Nr. 10/22 KW 40

Wir sind dein exklusives Natur-
Retreat am Zeulenrodaer Meer.
Verbringe eine wundervolle AusZeit in 
und mit der Natur im Thüringer Vogtland.

Familienurlaub - Massagen - Yoga – 
Natur pur
Du suchst für dich, deine Familie, dei-
ne Partner*innen und Freunde oder für 
eine Gruppe noch nach dem richtigen 
Urlaubsziel? Gerne sind wir dein Gastge-
ber und freuen uns auf deinen Besuch. 
Entspanne und genieße die Tage in der 
Natur sowie in unseren traumhaften 
Holz100-Häusern. Lasse dich verwöhnen 
von unserem erstklassigen Therapeu-
ten- und Heilerteam und gönne dir eine 
AusZeit am Zeulenrodaer Meer in unse-
rer Manoah-EnergieQuelle. Wir bieten  
dir das Rundumsorglospaket: von der 
Frühstücksversorgung, ausgewählten 
Kultur-, Sport- & Freizeitangeboten bis 
hin zu unseren hauseigenen Wellness-, 
Meditations- und Yogaangeboten – wir 
haben an alles gedacht, um deinen Ur-
laub zu etwas ganz Besonderem zu ma-
chen.

Firmenmeetings, Trainingslager, 
Mitarbeiterstärkung
MANOAH – Häuser am See eignen sich 
auch bestens für Unternehmen und 
Vereine. Gern unterbreiten wir ein indi-
viduelles Angebot für die Übernachtung 
mit Rahmenprogramm bis hin zum ku-
linarischen Höhepunkt in unserer eige-
nen MANOAH-GenussQuelle mit Platz für 
über 80 Personen.

Entspannung im Yoga – Retreat
Ein Retreat ist eine wunderbare Möglich-
keit für die innere Einkehr, um Kraft zu 
tanken und ein paar Tage mit Gleichge-

sinnten und freiem Raum zu verbringen. 
Unsere beliebten Yoga-Retreats finden 
regelmäßig statt. Sie verbinden die ein-
drucksvolle Natur der Umgebung mit 
unseren Balance-Angeboten. Gönne 
deinem Körper die Wertschätzung, die 
er verdient.

E- Bike Verleih, Saunadorf, 
Freizeitangebote
Neben unseren komfortablen Holz-
1OO-Ferienhäusern direkt an der Strand-
wiese bieten wir noch viel mehr. Ent-
decke unsere Region bequem mit den 
E-Bikes von MANOAH oder genieße die 
Abendstunden in unserem Saunadorf 
in romantischen Fasssaunen. Das Zeu-
lenrodaer Meer entdeckst du auf unse-
ren hauseigenen Stand Up Boards. Mit 
unserer activCARD, welche du ab drei 
Übernachtungen bei Vollzahlung von 
uns bekommst, hast du die Möglich-
keit, verschiedene regionale Attraktio-
nen zu besuchen und erhältst zusätzlich 
noch einen vergünstigten Eintritt. Besu-
che unter anderem verschiede Museen 
und Burgen, Kletterparks, genieße eine 
Schifffahrt auf dem größten Stausee 
Deutschlands, entführe deine Kleinen in 
faszinierende Tierparks. 

Parkplatz, Elektroladesäulen 
Unser Feriendorf ist eine autofreie Anla-
ge. Dein Fahrzeug kannst du aber auf un-
serem hauseigenen Parkplatz in direkter 
Hausnähe kostenfrei abstellen. Für dein 
Elektrofahrzeug stehen zwei Ladesäulen 
mit vier Anschlüssen zur Verfügung. 
 

Dein Urlaub am See
Tauche ab in die Natur

Vergiss deinen Alltag und tanke
neue Kraft bei uns in MANOAH – 

deinem exklusiven Natur – Retreat


